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Freundlich, hell
und praktisch
Schule Am Niedermühlenhof eröffnet

Von Volker Z e i g e r
(Text und Foto)

B i e l e f e l d  (WB). Mitten-
drin im Treiben Bielefelds und
mittendrin in der normalen
Schullandschaft: Darüber freu-
en sich Schüler und Lehrer der
Schule Am Niedermühlenhof. 

Über seine neue Schule Am Niedermühlenhof freut
sich Schulleiter Wilfried Düllberg zusammen mit

einigen der 60 Jugendlichen, die von ihm und dem
Kollegium hier seit kurzem unterrichtet werden. 

Sie haben zusammen mit Archi-
tekt, Investor und Vertreter der
Stadt diese Bildungseinrichtung
mit dem »Förderschwerpunkt
Geistige Entwicklung« mit einer
kleinen Feier eröffnet. Die verlief
genauso planmäßig wie die Er-
richtung des Neubau, der vor gut
einem Jahr begonnen hatte. Dass
der Bau so schnell vonstatten ging,
darüber drückten soeben alle Be-
teiligten ihre Freude aus. 60 junge
Menschen werden in der neuen
Schule von 15 Lehrkräften schon
seit Dezember vorigen Jahres un-
terrichtet. Was sie begeistert, ist
für die 17- bis 20-Jährigen der
Schritt hin zu mehr Normalität,
sagte Schulleiter Wilfried Düllberg
vor seinen Gästen.

Denn wie bei Regelschulen ler-
nen die jungen Menschen, sich auf
ein weitgehend selbstständiges Le-
ben vorzubereiten. Es gibt Arbeits-
lehrräume für Wäschepflege, texti-
les Gestalten, Gartenarbeiten, Hol-
z- und Metallbearbeitung und
Montage, einen Werkraum und
eine Lehrküche. Darüber hinaus:
Schon allein der Weg zur Schule
mit Bus oder Straßenbahn sei für
die Schüler ein normales Stück
Alltag. Das betonte nicht nur Düll-
berg vor gut 40 Gästen aus be-
nachbarten Schulen und Förder-
einrichtungen, Vertretern von Poli-
tik und Verwaltung und vor den
Schülern der Sekundarstufe II.

Der Neubau war notwendig ge-
worden, weil der bisherige Stand-
ort der Schule Am Möllerstift in
Brackwede zu eng geworden war,
sagte Düllberg. Auf dem 3300
Quadratmeter großen, ehemaligen
Sportplatzgelände entstand ein
2500 Quadratmeter großer Neu-
bau mit geräumiger Mensa, Lehr-
küche, großen und hellen Klassen-
und Funktionsräumen, geplant
von Architektenbüro Enderweit
und Partner. Das geräumige Au-

ßengelände grenzt an Grünflä-
chen. Realisiert wurde der Bau
dank des privaten Investors And-
reas Krumme. Er trägt die Kosten
in Höhe von fünf Millionen Euro. 

Bürgermeister Horst Grube lob-
te die Initiative der Lebenshilfe
und unterstrich den Wert des
Standortes für den weiteren Le-
bensweg der Schüler. In einem
Grußwort wies NRW-Schulministe-
rin Sylvia Löhrmann hin, dass der
Standort es den Schülern ermögli-
che, viel Neues zu erfahren, außer-
dem bringe die Schule ihre Kom-
petenzen deutlich besser ein.
Schulpflegschaftsvorsitzende Sabi-
ne Dlugosch lobte aus Sicht der
Eltern die Tatsache, dass die
»Schüler hier spüren, erwachsen
zu sein«. Schülersprecher Lars
Beckmann wies auf die besonders
modernen Klassen und die Werk-
räume hin: »Das kommt sehr gut
an«. Mit wie viel Engagement und
Spaß die 17- bis 20-Jährigen bei
der Sache sind, zeigten mehrere
Gruppen während der Einwei-
hungsfeier in Aufführungen. Musi-
kalisch trugen Bläser des Cecilien-
Gymnasiums zur Feier bei.

Kaminabend der Deutschen Bank
Bielefelds Oberbürgermeister Pit Clausen (2. von links) und Dr. Horst
Baier, Finanzvorstand der Stadt Osnabrück (3. von links), waren Gast
beim Kaminabend der Deutschen Bank im Restaurant »Schlichte
Hof«. Ihre Gesprächspartner dort waren Jens Michael Otte, Leiter
des Bereichs »Öffentlicher Sektor und Institutionen Deutschland« der
Deutschen Bank in Frankfurt (links) und Thomas Buschmann,
Vorsitzender der Geschäftsleitung der Region Bielefeld, Ostwestfalen
und Osnabrück des Kreditinstitutes. Foto: Hans-Werner Büscher

Käsekuchen »wie bei Oma«
Wie bei Oma soll er schmecken,

der neue Käsekuchen der Lech-
termann-Pollmeier Bäckereien.
Deswegen haben TThomas Poll-
meier und HHanno Lechtermann
bei der Suche danach auch nicht
die Spezialisten in den Backstu-
ben gefragt, sondern auf echte
Hausrezepte gesetzt. Mitarbeiter,
deren Freunde und Familien
konnten sich mit ihren Käseku-
chen-Varianten an der Verkost-
ungsaktion beteiligen, die das
Unternehmen am Seekrug am
Obersee ausgerichtet hatte. Vo-

raussetzung: Es musste ein »pu-
rer« Kuchen sein, ohne Früchte,
Rosinen, Schokolade oder Nüsse
als Zutaten. 

Eine achtköpfige Jury prüfte die
23 eingereichten Kuchen auf das
Aussehen, den Biss und den
Geschmack. »Für den Gewinner
gibt es ein Haushaltsgerät nach
Wahl im Wert von 500 Euro«,
erklärte Thomas Pollmeier. Im
Gegenzug erhielt er das Rezept,
nach dem künftig der Käsekuchen
in den Bäckereien Lechtermann
und Pollmeier angeboten wird.

Thomas Pollmeier (links) und Hanno Lechtermann vertrauen dem
Geschmack der Jury, zu der auch Barbara Pollmeier-Langer (2. von
links) und Lena Eberle gehörten. Foto: Hendrik Uffmann

Beim Spielen Kompetenzen fördern
Der neue Bauwagen des CVJM fährt vier verschiedene Spielplätze an

Bielefeld (jus). Bunt leuchtet
er in der Sonne, beladen mit
Spielzeug und vielen Mitmach-
Angeboten: der neue Bauwa-
gen des CVJM. Viermal in der
Woche fährt er Bielefelder
Spielplätze an und bietet im
Rahmen des Projekts »Mobile
Stadtteilarbeit« ein breites Pro-
gramm aus Basteln, Spielen
und gemeinsamen Aktionen.

Die zehnjährige Melissa übt mit
Begeisterung, Teller zu jonglieren,
Max (8) spielt am liebsten den
ganzen Nachmittag »Schaukel-
ball« – das Spiel haben sich die
Kinder selbst ausgedacht. Er
kommt seit dem Beginn des Pro-
jekts im Februar zum Bauwagen
und hat schon neue Freunde
gefunden. Melissa ist das erste Mal
dabei und möchte unbedingt wie-
derkommen: »Zu Hause mache ich
nicht so etwas Besonderes wie
hier, da spiele ich meist nur
Computer.«

Mit Spiel- und Bastelangeboten
soziale Integration fördern, Basis-

und Sozialkompetenzen wie Team-
arbeit stärken – das hat sich der
CVJM Bielefeld mit seinem Bauwa-
gen-Projekt zur Aufgabe gemacht.
Es richtet sich vor allem an Kinder
von sechs bis zwölf Jahren. »Wir

möchten die Kinder unterstützen,
die sonst nicht zu erreichen sind
und ihnen Hilfestellungen im Le-
ben geben«, erklärt Christina Mer-
lau, Leitende CVJM-Referentin.
Unter der Leitung der hauptamtli-

chen Mitarbeiterin Petronela Snai-
der engagieren sich zehn Ehren-
amtliche in dem Projekt. Mitt-
wochs von 15 bis 18 Uhr und
samstags von 10 bis 13 Uhr wartet
der bunte Bauwagen auf dem
Spielplatz an der Rußheide, don-
nerstags und samstags von jeweils
15 bis 18 Uhr auf dem Spielplatz
am Ehlentruper Weg. Bei Regen
finden die Angebote im Bauwagen
statt.

Unterstützt wird das Projekt
außer von der Aktion Mensch auch
von der Bielefelder Hermann-und-
Ingrid-Martini-Stiftung, der Stif-
tung-Diamant-Software und dem
Rotary Club Bielefeld-Süd. »Regel-
mäßige Gruppenangebote wie zum
Beispiel die Jungschar funktionie-
ren heute nicht mehr. Das Projekt
holt stattdessen die Kinder dort
ab, wo sie sind«, betont Ursula
Becker von der Hermann-und-In-
grid-Martini-Stiftung. 

Jetzt fehlt nur noch eine Abstell-
möglichkeit für Bauwagen und
Traktor im Bereich Sieker oder
Rußheide. Ideen können dem
CVJM mitgeteilt werden per E-
Mail an bauwagen@cvjm-
bielefeld.de

Mit vielen Kindern freuen sich über den neuen Bauwagen Petronela
Snaider (CVJM, vorne), Peter Clarenbach (Rotary Club Bielefeld-Süd,
hintere Reihe, von links), Peter Semmerling (Stiftung-Diamant-Soft-
ware), Ursula Becker (Hermann-und-Ingrid-Martini-Stiftung), Sandra
Hofstetter (Stiftung-Diamant-Software) und Mechthild Oberschelp
(CVJM, Fenster). Foto: Julia Siekmann

Ernährung bei Krebserkrankung
Bielefeld (WB). Im »Forum Brust« des Klinikums Bielefeld geht es an

diesem Mittwoch um das Thema »Ernährung bei Krebs«. Referent ist
Klaus-Wilfried Meyer, Leiter der Ernährungstherapie im Klinikum
Bielefeld. Er will nicht nur theoretische Fakten, sondern auch praktisches
Wissen vermitteln. Die Veranstaltung findet im Konferenzraum in der 6.
Etage des Klinikums Bielefeld, Teutoburger Straße 50, statt. Eine
vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wohnen im Wandel der Zeit
Bielefeld (WB). Wie sich die Wohnverhältnisse in Bielefeld im Laufe der

Jahrhunderte gewandelt haben, darum geht es beim Seniorennachmittag
im Historischen Museum am kommenden Donnerstag. Beginn ist um 15
Uhr. Beleuchtet werden in der Veranstaltung sowohl die mittelalterlichen
Wohnverhältnisse wie die Entstehung erster Arbeitersiedlungen im 19.
Jahrhundert. Auf dem Programm steht auch »ein Besuch« in den Villen
der Oberschicht.

Informationen
zu Diabetes

Bielefeld (WB). Regelmäßig lädt
lädt der Generationen-Treff zum
Frühstück in die Markgrafenstra-
ße 7 ein. Beim nächsten Termin
am Dienstag, 12. April, gibt es in
der Zeit von 9 bis 11.30 Uhr
Informationen zum Thema Diabe-
tes. Referentinnen sind Barbara
Bollhöfener und Hildegard Knip-
ping vom städtischen Gesundheits-
amt. Anmeldung: � 0521/
5 20 21 05.

Ein Ausflug nach
Paestum

Bielefeld (WB). Um das von
Griechen gegründete Paestum geht
es in einer Vortragsveranstaltung
der Deutsch-Italienischen Gesell-
schaft, die morgen um 19 Uhr im
Murnausaal der Volkshochschule
beginnt. Referentin ist Dr. Irmgard
Bogenstahl (Hannover).

Wiwi-Party zum
Semesterstart

Bielefeld (WB). Die Fachschaft
Wirtschaftswissenschaften richtet
morgen wieder Deutschlands
größte Uni-Indoor-Party aus. Die
legendäre Westend-Party beginnt
um 21 Uhr in der Universitätshal-
le. Für die ersten Partygäste gibt
es bis 22 Uhr ein Freigetränk. Für
den Heimweg bieten die Verkehrs-
betriebe Mobiel ab 1.45 Uhr Party-
busse an, die im 45-Minuten-Takt
in Richtung Stieghorst, Heepen
und Jöllenbeck fahren.

Spielregeln im
Netzwerk

Bielefeld (WB). Über die Spielre-
geln der Netzwerkökonomie refe-
riert Prof. Peter Wippermann mor-
gen in einer Forumsveranstaltung
des Industrie- und Handelsclubs.
Beginn ist um 18.45 Uhr im
Lessinghaus, Lessingstraße 3.

Anmeldung zur
Stadtranderholung

Bielefeld (WB). Für sechs- bis
zwölfjährige Kinder und für Teen-
ager von 13 bis 15 bieten Bielefel-
der Jugendring und die Evangeli-
sche Jugend in den Sommerferien
für je zwei Wochen ganztägig eine
Stadtranderholung an. Anmel-
dung: Samstag, 9. April, 9 bis 12
Uhr (Teenie-Gruppe ab 8 Uhr),
Ravensberger Straße 12

Direktor Martin Roßmann, Kü-
chenchef Martin Jacoby und
Service-Chef Salvatore Attimo-
nelli sehen den Bielefelder Hof
für Ostern gerüstet.

Trio für den Bielefelder Hof
Seit Anfang des Jahres ist

Martin Roßmann wieder Direktor
im Hotel Biele-
felder Hof. Er ist
nach Bielefeld
zurückgekehrt,
um nach dem
Rückzug der
Mövenpick-
Gruppe den Bie-
lefelder Hof neu
zu positionieren.

Dazu gehört
auch die neue
Ausrichtung der
Gastronomie,
für die er Martin
Jacoby als Kü-
chenchef und
Salvatore Atti-
monelli als Chef
des Service ge-
winnen konnte.

Martin Jacoby
ist bekannt aus

der »Alten Schmiede« in Steinha-
gen und setzt nun neue Akzente

im Bielefelder
Hof. 

Er begeistert
mit einer Küche,
die vorzugsweise
Produkte aus der
heimischen Regi-
on verwendet. Ein
Osterangebot bie-
tet Gelegenheit,
die neue kreative
Küche des Hauses
kennenzulernen. 

Das Hotel Biele-
felder Hof direkt
gegenüber dem
Hauptbahnhof er-
wartet seine Gäs-
te mit hoher Ser-
vicequalität, fri-
schen Produkten
und Mut zur Ver-
änderung.


